
 

 

 

 

Liebe Mitglieder, 

„Wenn man sich auf etwas im Leben verlassen kann, dann auf seine Unberechenbarkeit“ 

(Peter Rudl,  deutscher Aphoristiker) 

Nachdem Sie in unserem letzten Rundmail, im Jahresrundschreiben und in der aktuellen 

Januarausgabe von proWALD ausführlich über den zwischen Vertretern des Landes Baden-

Württemberg und des Bundeskartellamtes ausgehandelten Kompromiss informiert wurden, stellt 

sich die Sachlage im Kartellverfahren gegen das Land Baden-Württemberg seit Ende Januar erneut 

gänzlich anders dar. 

Das Land hatte im November auf Grundlage der öffentlich kommunizierten Verhandlungsergebnisse 

gegenüber dem Bundeskartellamt eine sogenannte Verpflichtungszusage abgegeben, die trotz 

einschneidender Veränderungen der Verwaltungsstrukturen einen Weg aufgezeigt hat, der sowohl 

vom Land als auch von den Kommunalen Landesverbänden mitgetragen werden konnte. 

Bereits im Dezember hatte dann das Bundeskartellamt einen weiteren Beschlussentwurf zur 

Stellungnahme übersandt. Die Inhalte dieses Schreibens wichen in der Begründung deutlich von 

den Verhandlungsergebnissen ab. Insbesondere werden hier die forsttechnische Betriebsleitung 

(einschließlich Revierdienst) und die Forsteinrichtung der wirtschaftlichen Tätigkeit zugeordnet und 

nicht als hoheitliche Tätigkeit angesehen.  

Diese Einschätzung des Bundeskartellamtes wird durch das Land Baden-Württemberg und die 

Kommunalen Landesverbände so nicht mitgetragen, Nachverhandlungen führten zu keinem 

tragfähigen Ergebnis. Deshalb hat das Land in enger Abstimmung mit den Kommunalen 

Spitzenverbänden am Montag, den 26.01.2015 seine Verpflichtungszusage gegenüber dem 

Bundeskartellamt zurückgezogen. 

Im weiteren Verfahren erwartet das Land nun eine Untersagungsverfügung des Bundeskartellamtes 

zum bisherigen gemeinsamen Nadelstammholzverkauf, mit der Folge, dass das Land 

erforderlichenfalls den Klageweg beschreiten will.  

Ziel von ForstBW ist es dabei, die im Zuge einer Klage zu erwartende Schadenersatzforderungen zu 

minimieren. Deshalb sind im Falle der erwarteten Untersagungsverfügung für den gemeinsamen 

Holzverkauf in enger Abstimmung mit den Kommunalen Spitzenverbänden strukturelle Veränderun- 
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gen beim Holzverkauf innerhalb der jetzigen Organisation auf Ebene der Stadt- und Landkreise 

angedacht. Dabei soll eine klare strukturelle Trennung (funktional, personell und EDV-technisch) für 

den Nadelstammholzverkauf aus dem Staatswald auf der einen und Körperschafts- und 

Privatwaldholzverkauf auf der anderen Seite erfolgen. Die Bewirtschaftungsverträge im 

Köperschafts- und Privatwald müssten angepasst und Holzverkaufsverträge  neu geschlossen 

werden. ForstBW sieht diese organisatorischen Maßnahmen auf Kreisebene als Übergangslösung 

an. Ziel von ForstBW ist es, die innerorganisatorischen Änderungen bei den Kreisen bis zur 

endgültigen gerichtlichen Klärung so gering wie möglich zu halten und gleichzeitig das Risiko 

potentieller Schadensersatzforderungen zu minimieren. 

 

Liebe Mitglieder, 

nach der veränderten Haltung des Bundeskartellamtes war es aus Landessicht konsequent, die 

Verpflichtungszusage zurückzunehmen. Beim Aufbau neuer Strukturen braucht es klare rechtliche 

Rahmenbedingungen. Diese ist durch die Infragestellung des Verhandlungsergebnisses in der 

Begründung des Beschlussentwurfes des Kartellamtes nicht mehr gegeben. Das Bundeskartellamt 

geht in der Begründung im Beschlussentwurf vom Dezember 2014 weit über die Herstellung 

kartellrechtskonformer Holzverkaufsstrukturen hinaus und stellt den ausgehandelten Kompromiss 

und insbesondere den darauf aufbauenden Verwaltungsaufbau auf Kreisebene in Frage.  

Falls es zu einer Klage kommt, herrscht bis zur gerichtlichen Klärung weiter Unsicherheit in einer 

Übergangsorganisation Eine mit massiven Umstrukturierungen verbundene Neuorganisation auf 

Grundlage der vom Kartellamt deutlich formulierten Dissense brächte auch keine  wirkliche Klarheit. 

Vielleicht gibt es aber wieder eine unerwartete Wendung. Nach den Äußerungen von Präsident 

Mundt beim Winterkolloquium in Freiburg sieht das Bundeskartellamt die Tür für eine 

Verhandlungslösung nicht gänzlich geschlossen. Das klang vorletzte Woche noch völlig anders. 

Die Verunsicherung ist bei allen groß, das Meinungsbild, welcher Weg denn nun der richtige ist, ist 

sehr vielfältig, auch innerhalb unserer Mitglieder. Das weiß ich aus zahlreichen Rückmeldungen. 

Daher bleibt vor Organisationsänderungen auf jeden Fall abzuwarten, ob und mit welchen Inhalten 

das Bundeskartellamt dem Land Baden-Württemberg eine Untersagungsverfügung zu kommen 

lässt. 

Auf den nachfolgenden Seiten finden Sie Links zu Pressereaktionen auf die neuesten 

Entwicklungen im Kartellverfahren. 

Wir werden Sie weiter auf dem Laufenden halten! 

 

Ihr 
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Pressemitteilung des MLR 

http://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unser-service/presse-und-

oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/forstminister-bonde-verschaerfte-positionierung-des-

kartellamts-ist-unzumutbar-land-wehrt-sich/  

 

Pressemitteilung des Bundeskartellamtes 

http://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Meldung/DE/Pressemitteilungen/2015/26_01_2015_Rund

holz_Zusagenruecknahme.html 

 

Pressemitteilungen der AG Wald 

http://www.ag-wald.de/index.php?option=com_content&view=article&id=93:kartellamt-konterkariert-

verhandlungsergebnis&catid=1:aktuelle-nachrichten&Itemid=65 

 

http://www.ag-wald.de/index.php?option=com_content&view=article&id=94:wiederaufnahme-kartell-

verhandlungen&catid=1:aktuelle-nachrichten&Itemid=65  

 

Pressemitteilungen des LNV Baden-Württemberg 

http://lnv-bw.de/lnv-waelder-sind-mehr-als-holzproduktionsplantagen/  

 

http://lnv-bw.de/kartellamt-auf-krawall-gebuerstet/  

 

Pressemitteilung des NABU Baden-Württemberg 

http://baden-

wuerttemberg.nabu.de/presse/pressemitteilungen/index.php?popup=true&show=4002&db=presseservic

e_baden_wuerttemberg 
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Pressemitteilung des DeSH 

http://www.saegeindustrie.de/sites/pressemitteilungen.php?id=341&headline=Neue%20Stellungnahme

%20zum%20Kartellverfahren%20-%20DeSH%20zeigt%20sich%20irritiert 

 

 

Pressemitteilung der Forstkammer Baden-Württemberg 

http://www.foka.de/fileadmin/Forstkammer/Pressemitteilungen/PM_Foka_01_15_Kartellverfahren.pdf  
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